
EVP reicht MoƟon zum Verkaufsverbot von Einweg E-ZigareƩen im Kanton Thurgau mit breiter 
Unterstützung aus den FrakƟonen ein.  

 

E-ZigareƩen haben sich in den letzten Jahren gegenüber herkömmlichen Tabak-ZigareƩen als 
vermeintlich weniger schädliche AlternaƟve und gleichzeiƟg als neue NikoƟn-SuchtmiƩel etabliert. 
Zielpublikum der nicht nachfüllbaren E-ZigareƩen offensichtlich Teenager und junge Erwachsene. 

Die Einweg-Vapes sind billig, bunt, schmecken zum Beispiel nach Mango, Wassermelone oder 
Schokolade und werden nach einer besƟmmten Anzahl Zügen («Puffs») weggeworfen. 

Untersuchungen zeigen, dass die fruchƟg-süssen Aromen viele junge Menschen zum Ausprobieren 
und zur NikoƟnsucht verführen. Die Aufmachung der Einweg-E-ZigareƩen in knalligen Farben, die 
opƟsch kaum von LeuchtsƟŌen zu unterscheiden sind, führt dazu, dass sie von Lehrpersonen und 
Eltern oŌ unbemerkt bleiben. Tatsache ist jedoch, dass diese billigen Einwegdampfer ein hohes 
Suchtpotenzial haben und gleichzeiƟg die Umwelt belasten. Sie bestehen aus einer Kunststoff- oder 
Metallhülle und enthalten eine LithiumbaƩerie zum Verdampfen der Flüssigkeit. AnstaƩ im Recycling 
(ElektroschroƩ) landen die gebrauchten Einweg-E-ZigareƩen millionenfach im Müll oder 
schlimmstenfalls in der Natur. 


